
KomfortmWetterm
station WS 9000 TO 6
Wartungsfrei, robust und Iangfristig wetterfest sind die
wesentlichen Merkmale dieser pro fessionellen
Windme8wertaufnehrnereinheit zur genauen Erfassung von
Windrichtung und Windgeschwindigkeit. Die detaillierte
mechanische Konstruktion und der Aufbau werden irn vor-
lie genden sechsten Ted dieses Artikels ausführlich be-
schrieben. Zurn Abschlul3 dieses Artikels gehen wir noch
auf den Ansch!u13 und die Verkabelung der WS 9000 em.

Aufbau der Wind-MeBwertaufnehmer

Bei den NleBwertaufnehmern Nir \Vind-
richiung und Windgeschwindigkeit han-
deli es sich urn hochwertige KonstrLiktio-
nen, die auch professionelle Anforderun-
gen eriiillen. Bei der Entwicklung wurde
Ciii System angestrebt, das eine hohe Mel-
wert-Reproduzierharkeit hei grdl3trn6gli-
cher Nachhausicherheit ocwährleistet.

Die ferticen \Vind-N'lcl3wcrtaufnehnier
wurden irn hiiriesten Praxistest sorgfä]tig
überprOft. Hierbei konnten auch Ober ci-
rien liingeren Zeitraum keincrlci Beanstan-
dungen bzw. nennenswerle Verschleil3cr-
scheinungen festgestel Ii werden.

Darüher hiriaus wurde der Winde-
schwindigkeistLiliehmer hei der DFVLR
(Deutsche Forschungs- und Versuchsan-
stall Rir Lilt- Lind Raumfahrt e. V.) in
Braunschweig in ausgedehnten MeBrei-
lien LintersLicht. Die sich daraus ergebende
Kalibrierkurve (Zusarnrnenhang zwischen
Ausgangsfrequenz in Ahhiingigkeit von
der Windgeschwindlgkeii) wurde in den
zentralen Mikroprozessor der WS 9000
ubernoninien, so dal3 cine opti iiale Genau-

igkeit der \VindgeschwindigkeilsrnessLing
sichergestellt ist.

Erwdhnenswert ist in dieseni Zusarn-
menhang noch. daB vorgenannte Mel3rei-
lien hei der DFVLR in Braunschweig his
zu ciner Windgeschwindigkeii von ca. 200
km/h ( ) gernacht wurden. ALich hei diesen
extreilien \Vindgeschwindigkeiien, die
selhst hei schwersien orkanarligen StUr-
nien kauni aulireten, liclerte der ELV-
\Vindgeschwindigkeitsaudieliiner absolut
einwandfreie und kontinuierliche MeBer-
gebnisse, wobei sich auch nicht die gering-
sten Anzeichen eincr evil. Uberbeanspru-
chLlng gezeigthaben (mi Vergleich hierzu:
Winds! iirke 11 = Ca. I 00km/h = orkanarti-
('er Sturm, Windstdrke 12 Ca. 1 10-120
km/h = Orkan).

Für den SelhsthaLi isles von Vorteil, daB
für die Windgeschwindigkeitsmessung
keinerlei Kalibrierung erforderlich ist.
Dies wiid erreicht. indem der zentrale Mi-
kroprozessor quarzgenau arbeitet und der
ELV -\V i ndgesc h wind i g ke iisau fneh nier
eine systerntypische. sich praktisch nicht
iindernde Kennlinie hesitzt, die, wie he-
reits erwiihnt. dciii Mikroprozessorsysteni
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i mplemeniicri ist.
In B i Id 15 is! die Sch Ili tizeichnLing der

Seitenansichi des niechanischen Aulliaus
der ELV -\V i nd-1\lel3weriau fnelimer darge-
steilt.

Diese gilt sowohl für den Windrich-
lungs- als auch für den Windgeschwindig-
keiisaufnehrner. Beide unterscheiden sich
ledigl ich in (Icr Art des Rotors, der im
ersten Fall die Windrichlungsfahne und irn
zweiten Fall drei halhkugelfdrrnigc Rotor-
hliitter IrLigi, die in einem Winkel von 120"
angeordnct shiLl.

Die nachfolgende Aulliauheschreihung
dies Windricliiungs-MeBwcrtaulnehmers
tritft deshalh veitgehend auch für den
\Vindgeschwindigkeits-Mel3wertaufneh-
mer zu. Geringfdgige Unterschiede wer-
den im AnschluB erliiutert.

ZLindchst wird (lie kreisrunde Leiierplat-
te entsprechend deni BestUckungsplan für
den WindrichtungsaLifnehrner hestUckt.
Hierhei linden siimiliche Bauclemente. die
in dern Teilschalihild II zur Windrich-
tungserkennung sowie die in Bild 13 zur
Innenraumheheizung (..ELVjournal" 6/92)
gezeigt sind. al-11' einer einzigen Platine
Platz. einsclilieBlich der in Bild 12 gezeig-
ten Gabeilichtschrankcn-Ei nheit. In B ild
14 ist die Ansicht des fertigen innenauf-
baus der elektronischen Windgeschwin-
digkeiismessung zu sehen.

Die spater zu I-Ieizzwecken ahgegehene
Wiirnienicnge teili sich ungelahr wie lolgi
au f die ci nzel nen Bauelenienle auf: Der
8V-Fes!spannwigsregler IC 902 sowie der
Emitter-Widersiand R 906 gehen jeweils
Ca. 25C/c (Icr hendtigien Heizieistung ab,
wdhrend der Leistungstransistor T 901 die
restlichen 50 C/c zur Verfdgung steilt. ALis
diesern Grunde wird T 901 auf einen lie-
gend angeordneten U-KQhlkorper montiert.
wiihrend IC 902 mit cinem senkrecht ange-
ordnc!cii. etwas verkurzten U-Millkorper
versehen wird. Damit letztgcnannter 1/-
Kdhlk6rper nicht an (lie Unierseite (icr
Rasierscheihc sihl$i. miissen (lie drci An-
schlul.theinchen Lies IC 902 his zum An-
schlag (lurch (lie Bohrungen au fder Platine
gesiecki werden. LI. Ii. zwisclien IC-Gehiiu-
se und Leiterplattenoherseite ist kein Ah-
stand rnehr vorhanden.

Sind alle Bauelemente sowed al-11' (lie
Platine gesetzt und verldtet, kann als letz-
tes die Gahellichischranken-Einheit mit den
I nfraroi-Sendedioden D 801 his D 803 mid
den Fototransisioren T 802 his T 804 mon-
tier! wcrden.

Zuniichsi wird der Distanz-Kunststoff-
block ( I ) auf (lie Leiterplatte gesetzt ( Bild
12 ELV 6/92). Hierdurch wid ciii eiwas
groBererAbstand zwischcii Leiterplatte und
Eiiipfangereinheit erreicht.

Als ndclistes werden die Fototransisto-
ren T 802 his T 804 durch die enisprechen-
den Bohrungen im Distanz- Kunsistoff-
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block (I) SOW ic dLirCh die BohrLingcn in der
Leiterplatte gesiecki Lind aul der Platinen-
unterscitc veridiet. Die Riiekseiie der Foto-
transistoren (Anschludstiiiseite) Iiegt hier-
hei direkt ant der Oherseite des Distanz-
KunststolThlockes ( I ) auL

Al heachten ist unhedingt die richtige
Finhaulage der drei FmpIiinger-Fotolran-
sistoren. da es sich urn gepolte Bauelemen-
Ic handelt. Entsprechcnrldem BesiiJckungs-
plan veisen die drei Gehduseah)]acli Lill gen
/Lii Keniizeichnun des Emitter-Ansclilus-
ses iueinandcr bill.

Bevor der Empilinger- und Sender-
Kunststof'lbIoLk niontiert wi ri, Liberpru Ii
man die A\pertur der Gahell chtschranke.
ci. h. die Schiitze vor dcii Sendedioden
hzw. den Empfiingertransistoren, oh diese
einwandlrei ausgehildet sind. Die Ahmes-
sungen der Empldnger-Schlitze hetragen
0.25 mm x 2,0 mm Lmd die der Sender-
Schlitze 0,50 mm x 2.0 mm. Hierhei soilte
sich die Uherpr[i lung nicht nur an I die
MaBhaltigkeit der Schlitze, sondci'n mchr
aul' die einvvandi'reie Aushildung dersel-
hen konzenirieren. Fin evil. sichcngehlie-
hener hauchdi.iiiner Kunsistollresi kann
vorsichtin mit cinem leinen Schrauheniie-
her entl'crnt werden. Dies isi ohne weiteres
mdnlich. da die Schlitzc sclhst eine ausrei-
chende Tide hesitzen rind damit cine hin-
reichende mechanischc Festigkeit

Jetzi wird der Enipliinger-KunststoiT-
block (2) Ober die Fotoiransistoren gesetzt.
Die FlihrLingsstiltc werden hierhei lest in
die vier gegeni.iherlicgenden Bohrungen

des Distanz-Kunststoii'hlockes ( ) gcprcLii,
und zwar sovve, his heide Kunststoll-
hldckc lest aLlicinander liegen. Die Fob-
transistoren werden dadurch gleichzeitig
exakt positionicri. Es ist daraul in achten,
daB die Anschlul3heinchen von T 802 his
T 804 nicht verhogen sind, darnit sic kei-
nen Kurzschlul3 hilden.

Der Scndcr-Kunststoli'block (3) wird mit
semen heiden FuhrLingssti!'ten in die zuge-
horigen Bohrungcn des Fnlpi'iinger- KLinsi-
slot ililockes (2) gesieckt, his aLtch bier
heide KunsisioiThldcke dirckt aneinandcr-
liegen. Lediglich mi I3crcich der Sendcdi-
oden hzw. Enipiuiiigcriransistoren ist eill
Ca. 3mm hreitcrSpalt (Gaheldflnung) vor-
handen. ill spider die Rasterscheibe
heri.ihrungslos..cintaucht".

Mit Hill' ciner Schraube M 3 x 30 mm,
die von der Lciterbahnseite her durch die
gesarnte Konsiruktion gesteckt wird, so-
wie ciner Mutter M 3, wird die gesamte
Gabe llichtsehranken-Ein lie it lest ver-
schranht.

Die In Irarot-Sendedioden D 801 his
1) 803 werden von ohen in die 3 Aus-
sparrmgcn des Sendcr-KnnststoiIblockcs
(3) gcstcckt. Auch [lie]- ist aul die korrektc
Ei nhanlagc in achtcn. Die Gehiiciscah-
i]achungen. wcichc die Katodensciie (Pleil-
spitze) dcrScndc(lioden kennzeichnen. wci-
sen zneinanderhin. Entsprechend sind auch
die Aussparungen in dem KunststoiThlock
geformt.

Die Anode (nicht abgeflachte Seite) von
D 801 wird mit cinem Ca. 30 mm langen

Si I herd ra h tahsc hn itt mit dc ni P1 at inc nan -
sch (LI (pu n kt ,.a'' verhu ndeii. An sch I ick(cnd
wird die Katocle (ahgclachte Gehiiuscsci-
be) dicscr Diode mit der Anode von D $02
rind die Katocle von 1) 802 mit der Anode
von I) 803 verbunden, Lt. h. die drei Sende-
dioden sind in Reihe geschaltet. Zulctzt
crtolgt ebenlalls Ober cinen kui'zen Silhcr-
drahtabschnitt die Verhi n(iung der Katode
von 1) 803 iii it dciii Platincnanschlul3punkt

Die Verhindung der Sendedioden mit
den Platinenanschl Lidpunkten ..a'' und ..h"
darl hicrhci nicht irn Bcreich der Gahel-
Aussparung fOr die Rasicrschcihe verlcgt
wcrden. Es ist unhedingt crlorderlich, claI3
sich die Rasterscheihc vol lkoniinmen Irci
circhen kann. ohne egliche Bertihrung [lilt
cinem i'eststehenden Bautcil. Bci korrek-
tern Aui'hau ist dies 'irii'grriiid der priizisen
mechanischen Konstruktion autoniatisch
sichergestel It.

Nachdcm die Besthckung der Leiter-
Platte nochinals sorgliiltig tihcrpriiIt wur-
dc. enipl chit cs sich, vor dciii weiteren
Aulhau des Windrichtungsaulnehmcrs die-
Sell Schaltungsteil zrinhchst cinmal elek-
ri sch in ii hcrprti 'en.

Zuniichst wird die Versorgungsspannung
angelegt ( Platincnanschlu)3punkt ..li'':
+15V I Platinenansch Iul3punkt ,,i': Mas-
se I PlatilenanschlLldpunkt ..I': -15 V). Zn
Testiwecken dart' die angelegte Spannung
im Bereich zwischen +10 V unci +16 V
(kcnzzcitig±20 V ) schwanken. Die Strom-
an lnahnie diner Schaltungseinheit I iegt im

Bud 14: Innenansicht des
elektronischen Windgeschwindig-
keits-Mel3wertaufnehmers

Raumtcrnperaturhcrcich iwischcn 100 mA
und 200 mA. wohei im positiven 7.wcig der
Strom ca 30 mA hOher als im negativen
Zweig ist Ide Versorgung der Sende(li-
oden cri'olgt Ober den positiven Zweig).
Die Masselcitung (.T' ( ftihrt lediglich den
geringen Dii'Ierenzstioin iwischen positi-
vem und negativern Vcrsorgrmgsstroni. Da
auch aul den Signal Icitungen ( Platinenan-
schludpLinkte ..c'. ..(i" sowie ..e") nur ge-
ringc Treiberstrhmc lichen uncl gleichiei-
tig ciii holler Signal-Sthrspann till g sahstaiid
vorhanden ist, kann die Vcihindungslci-
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tung zwisclien Wind-McBwertauliiehmerr,
und Basisstation ohne weiteres einige 10
Meter hetragen.

i3ewe1 sich die Stromauinahnie im an-
i.ei.ehene n I'ah nieii. verde ii foluclide
S pannungsrnessungen dLirchgelLilirt. Wo-

hei der MinusailschlL10 des Voltmeters mit
der Schaltungsmasse (Platinenanschlui-
punkte ,J") verbunden wird:
- Pin 3 des IC 902: +7,5 V his +8,5 V
- Pill des IC 901: +2,0 V his +2,8 V
- Pill des IC 901: wie Pin 3 mit maxima!

20 ii,V Dii6reni.
- Pin 6 des IC 901: +2 V his + 6 V im

Raumtempe rat urhereich
- hmitter Von 1 90!: (liese Spannune ist

nil' +1,2 his +2 V rd13er als die Span-
111111 0 an Pill 	 des IC 901.

- Wird em 1-6tanschlul3 des leniperatLir-
sensors TS 901 mit dem LOtkolhen er-
wärmt (max. 3 Sekunden), so 1111113) (lie
Spannung an Pill des IC 901 autca. 6,5
his 8,0 V ansteigen. In diesem Extrem-
la! I dan die Di itenen / an (tell 	 ngingcn

Bud 15:
Schnittzeich flung der

ELV-Wind-Meflwertaufnehmer

Pin 2 und Pill 	 des IC 901 his in I V
anslergen.

- Pin  von IC 801+185 mV his +235 mV
- Emitter von T 801: wie Pill des IC 801

mit einerDitterci,i von r,,aximal ±20 mV
- Pin 2 des IC 801 = Pin 6 des IC 802 =Pill

2 des IC 802: +0,05V his + 2,0 V
- Pill des IC 801 = Pill des IC 802 =

Pill des IC 802: +3,3 V his +4,7 V
- Platinenanschlul3punkte c, d, e: ca. 7 V.

Vv'erden die Licl,istrahlei, derGahellicht-
scl,rankei,-l-inheit unterhroclien, so 1111.10)

die Spannung an dcii Platinenanschlu0-
punklen ,,c'. ,,d".,,e" an I Ca. 0 V ahial-
len. Diesel- letite Test stelit eine (ICr
wichtigsten UherpriiIm. ngen dieses Schal-
tungsteils dar.
Sind a! Ic (Jherpniitungen inn /.utricden-

heit verlaulen. kann der weitere Zusan,-

menhaLi lontmesetit werden (ansonsten Sind
in dem jeweiligen Schaltungsahschniit (lie
Bauelei,,ente und dereii Dimensionierun(I
sowie (lie Ldtstellen in Ubenpn(iten).Den
weitere Zusammenhau der ELV-Windn,el3-
aulmiehmer ist in Ahhildung IS iLl sehen.

Die Rasterscheibe (4) mit ihrem Innen-
(lurchmcsser von 6.0 mm wird Ober die
pol iente Prdzisions-Metallweile (6) gesclio-
hen. itnd zwar soweit, his sic (IrreLt all
Wellcnahsatz mit ci nem Durchmesser voil
12 mm an! iegt. Da (lie We! Ic in (1cm Be-
reich den Rasterscl,eihe ci iemi Durchn,cs-
ser von 6,0 nini autweist. ist die Raster-
Scheibe oline zusiitzliche Betestigungen
zuverliissig mit den Welle verbunden.

Das Aufpressen der Rasterscl,eihe auf
(lie Metalkvelle ist mit einen, entsprechen-
(len Kraltaufwand verhunden. Man hiiht
deshalh die Metallwelle zweckmiil3iger-
weise mit euler Lange test ((triter Zwi-
schenlegen von etwas Pappe oder FiIt. tar
VernieidLing von BescliddigLnlg (Icr Welle
durcli (lie Lange), wdhrend man gleichiei-
hg (inter Drehbewegungen der Rasterscl,ei-
he (liese vorsichtig aulscl,ieht. Hierhci sollte
unnOtiger Druck in den du0ercn Bereicl,en
(Icr Rasterscheihe vermieden werden. uni
diese nicht ZLI verhiegen.

Sehr wichtig ist, daU die Prdzisions-Me-
taliwelic aulgar keinen Fall in, Bereich (ICr
Gleitlagerung mit ciner 7.ange oder hhcr-
haupt mit schanlen C'icgensliinden in Be-
rtihrumig koni nit. Vorgenannte I3ereiche
weisen emne extrem geninge Rauhtmete al-If
(Ca. 2piii ). Cl. h. sic sind hesonders hoc!,-
wertig pohiert. (laniit die Halt- und Gleitrci-
hung optinale Wente annehmcn kai,n.

Al sdann wi rd in (las Windaufnehmer-
Gehäuseuntenteil (7) sowie in das Wind-
aulnehn,en-Gel,duseoherteil (8) jeeine PrI-
iisions-G lei tiager-Bundhuchse (10,11)
vorsiclitig eingepiet3t.

Bevon nun (lie Leitenplatte mit (len Ga-
hellichtscl,rankem,-Einl,cit in (las Wmndaul-
nehn,er-Gel,liuscuntcrtcil (7) en,gcsetitmmd
vcrsclirauht wenden kann, 111111.1 (lie Prdii-
sions-Metallwelle (6) mit (Icr danaul ge-
setiten Rasterscl,eihe (4) dune!, die Mittel-
hohrung den Leiterplatte geftmhrt werden.
Dan,it die Rasterscheibe in den Schlitz der
Gahcl I ichtscl,ram,ken-Einheit eintauchen
kann, muR erst die Sclrauhc M3 x 30 mm
(5) gelockert wcrdcn. urn (len Sender-
Kunststol)hlock (3) etwas an/uhehetl.

Betindet sic!, (lie Rastcrscl,eihc (4) im
Schlitz den Gabel lichtschmanken-Fiillicit,
so wird (lie Schrauhe M3 x 30 mllmli (5)
wieder lest angezogen.

Nun kant, die Leitenplatte vorsichtig in
das Wi ndauli,ehn,er-Gel,iiuseunterteil (7)
gesetit und m,,it 2 Knipping-Schraubeii 2,9
x 6 mm iestgeschraubt werden. GIeicI,zei-
tig riit Eii,setzem, der Leiterplatte wind das
uritcrc Endeder Pniizisions-Metallwelle (6)
in (lie Gleitlagcrhuche (It)) cingelLihit. Die

80	 ELVjournal 3/93



Weile dart hierhei nicht verkantet weiden,
damit die hochweriige Bcschichtung des
wartungstreien Gicitiagers keiiieshtiis he-
schiidigt wird. Gieichiaiis ist auCh wdh-
rend der vorangegangenen Montage der
Gieitiager auf sorgiaitigste BehandiLing Lu

achien. Es dhrfen keineriei scharikantigen
Gegenshinde mit tier Lagerheschichtung
in Kontaki kommen. Die Gleitiacer seihst
henOtigen weder 01 noch Ecu und arheiten
ianeirisiig warlungsirei.

In dcii ersten Betriehssiunden erfoigt
(]as sogenannie Einiau ten tier G teitiager.
Cl. h. das Zusaiiiiiieiispiei zsvischen Pidui-
sions-\4eta1ivveHe und Gieitiager schicill
sich em. In dieserZeii ist sowohi die Hailrei-
hung ais auch die Gleitreihung hither als iLl
einem spiteren Zeitpunkt. Nach Ca. 100
Betriebsstunden hat sich das Zusarnnien-
spiel zwischen Metaliwelle und Lager
seibsttLitig aLif optimaie Werte einreguhert.
d. h. I-hilt- und Gieitreibung hahen dire
gfinstiesten (niinimaien) Werte erreicht.

An tier tjnierseite ties Wi ndau iliehmcr-
tinterieiis (7) befintien sich 6 im Kreis
Lim die Mitteihoh-
mug angeordnete
1)11 mc hiLl 1111111 (1 C  n
mit eineni Durch-
messer von 1.2 mm.
Hierwerden 6 iso-
iierte Zuieiiungen
mit euner Lunge Von Ca. 1 Meter hindurch-
gefUhrt, die vorher mit den entsprechenden
Piatinenanschi ul3pLinkten verhunden wur-
den.

Bevor das Windaufnehnier-Gehiiuse-
oherteii (8) Ober die PrLlzisions-Metaliach-
se (6) gesetzt and mit 2 SchraLuhen 2.9 x 32
mm mit dem Iintertei I test verhunden wird,
kennzeichnet man iweckmiil3igerweise
jede einzeine tier 6 7Liieiiungen, uuii spLiter
die richtige Anschiul3heiegung korrekt vor-
nehmen zu kdnnen

Ca. 20 mni oherhaih tier Rasterscheihe
(4) hefindet sich aufder PrLizisions-Meiali-
weiie(6)eine Nut. Hier wirdeine Benzing-
scheihe auigeprel3t. Diese sor-t tiafiir, daB
die Weile (6) nicht nach ohen aus tiem
Wintiauhiehmer-Gehäuse gehohen werden
kanui.

Nachdem the heiden Wi ntiaufnehnier-
GehLiusehaibschaien einschiieBlich ties
vorstehend heschriehenen Inneniehens
kom p i cit mont ieri w u rde n. k an a ti U rc h vor-
sichtiges Dreben all Wei Ic (6), the an
tier Oherseite Ca. 20 mm hervorsteht. ciii
erster Test hinsichthch tier LeichtgLingig-
keit gemacht werden. Hierhei hilL man die
Konstruktion senki-echt und legt gieichzei-
hg das Ohr dicht an das Gehiltise. Beim
Drehen tier Weile diirfen keineriei Schieil -
geriiusche auttreten, von einem minimaien
.,La gerrauschen" einmai ahgesehen.

Versueht nan. the Wei ie nach ohen zu
ziehen. maO sich Cill geringlilgiges Spiel

isvuschen oherem mid unteiem Ansehlag-
punkt er(Iehen (0.2 mm his I mm). ALICh
wenn man the Weiie dieht hei gleichzeiti-
gem Hochziehen, diirlcn keine Schieifge-
rilusehe auftreten. Gegehenenlaiis ist this
GehiiLuse nochmais zu OfInen unti der me-
chanische AU ihatu mid the Betestigung.
besonders mi I3ereich tierGahellichtschran-
Re. LLi Liherpril len.

Als niichstes wird die IJnteriegscheihe
(13) Ober the Wel ie (6) geiegt und an-
schhel3end tier Rotor (9) tiarilhergeseitt.
Mit tier Mutter M4 ( 14) cr1 oigt dan ii die
leste Verschrauhung von Rotor (9) und
Priizisions-Metaiiwei Ic mit tier darauf he-
lestighen Rasterscheihe (4). Das Festzie-
hen tier Mutter M4 ( 14) erloigi hierhei mit
eiiiem Schraubendreher, tier von unten
durch die Zentralhohrung ties Windaul-
nehmer-Gehiiuseunlerteiies gefuhrt and in
dcii Schlitz tier Weile (6) gesteckt wirti.
Die Piiizisions-Metaiiweile (6) hat an bei-
den Entien eine Finkerhung, wie sic hei
Zyi i nderkoplichrauhen zu ii ntien ist, tia-
mit cin entsprechender Schrauhentireher

the Welie drehen und somut the Mutter M4
( 14) festziehen kann.

Die Einkerhung tier Welie (6) all
Oberseite im Bereich tier Mutter M4 (14)
wirti norunaierweise nicht henotigt und dient
Mir zn Ersatizwecken film den Fail, dal!) die
Zentral hohrung i ni Windaulnehmer-Ge-
hiiuseuuiteiteil nicht niehr zugiin(-i ich ist
(Alm Beispuei dureh Vei 11 iel3en ties 'i'rui-
gerhaikens). In diesem Fail ist unit I-hue
eines entsprechend kieineren Schrau-
henduehers the Weiie tiuuch the Mutter M4
i 4) hindurch test- hzw. iostuschrauhen.

Bevor tier Rotor (9) unit tier Priizisions-
Metaiiwelie (6) verschrauht wird, ist the
Kunststoff-Wi ntilahne aufden eigentlichen
Rotor (9) zu set/en. Die Windfahne seihst
wirti all Vorderseite mit einer Metaii-
spitze versehen, the auf das vorhandene
Gewirutie his trim Anschiag geschraLuht
wird.

Beim Windgeschwinthgkeitsaulnehiuer
weuden anstelie tier Wintilahne 3 haihku-
geilmirinu g e Rotorhiatter aulgesehzi. Zur
i3elestigung hahen due Rotorhiiitterjeweiis
2 Stu lie. the dLurch the passenden Bohrun-
gen mit den zugehorigen Filhrungen all
Rotorseite gesteckt wertien. Die Belesti-
gung der Rotorhkitter ist hesonders em-
fach, da eine entsprechentie Filhrung the
korrekte Posutionieruuig sichersteiit.

Die beiden Belestigungsstifte eines e-
den tier 3 Rotorhliitter stehen Ulf tier In-
nenseite ties Rotors einige Millimeter lieu-

vor. Mit ci nein Ldtkoihen. dessen Tempe-
ratur ,wischen 150 rind 200C I iegen soi lie
auliieuien unti wieder ausschaiten ), wer-

den (l i e Sti lie ..umgeiegt" uuid clwas ge-
giLd tel, tiam it die Rotorhi Litter in it tieni
eigentlichen Rotor verhunden sinti. Eine
hesontiers sichere Verschweil.)1 Lung zwi-
schen Rotor nunti Rotorhliittemn ergibt sich,
s'enn die VerhundLungsstei len vorher mit

etwas Acetoui eingestruehen werden. Da
Acetoui the Oheri]iichen des Kunststofls
aniOst, ist these VerhindLungsart nach tieni
ZLusaniuuientirlleken tier Kunststoflteiie
prakt isch nucht niehr Al idsen.

Fin weuleuer LJnteusehieti zwischen Wind-
richtungs- rind Win(igeschwiuithgkeitsaui-
neh mer, auBer in Art tics Rotors. I iegt
un Aulliau und im AnschiuB tier Leiter-
platte. Ansteiie von 3 Sentietiiotien und 3
Fototransistoren wirti heim Wintigeschwin-
thgkeitsaufnehmer nLur I Sendediode rind I
Fototransistor henatigt.

Im Tciischaithi iti I I wi rti tiaher nur
1) 701 heuiOtigl and all Platinenan-
schiuBpunkte ,.a" iund ,.h" geiatet, wiihrend

D 702 unti D 703
ersatzios ent lai-

.E'rfassiiii	 len. liii Lhrugen
wertieuiletiiiziich

/igke it	 the in Kiammern
all -c- eh en en
B a ue Ic in en t e

mit den NLuiimern 700 ff. henotigt. Die für
the Wiuidrichtnungserkennnmg erlorderli-
chen OPs (IC 802) einschheBhch ihrerZu-
satzheschaitnuuig entlalien ersatzios.

ALuBerdeuii sinti hei m Windgesehwin-
tiigkeitsaufnehuner Ietiighch 4 ZLuleitun-
gen erlorderi ich , diee au the P1 at i uieuian-
schlnul3punkte ..e'' ( Signalausgang ). -h -
(+15 V), .,i' (Masse) rind ..i" (-ISV) 1111zu.u-

sciiiiel3eui sinti.
\Veudeui heitie WiuitI-MeI3wertaulnehuiier

ant eiuieuii Mast montiert (iiuun Beispiel
sich gegenuherliegend aufeiuieuu Vierkauit-
Ede I stahl -Triigerrohr ) . so kdn ruen the Zn-
ieitnuuigen in den Piatinenansehi uBpunkten

voni Wiuidrichtungsaufneh-
mer nuuiti voni Windgeschwiuithgkeitsanul-
nehuiier innerhaih ties Mastrohres mitein-
ander veuhnundeui wertieuì. Film the Zuiei-
tnung zrum Basisstatioui reichen iuisgesanit 7
Ademn atus (,.h. I. i" sowie the Siguialieitrun-
gen ILir Wintirichhiuuig ..c, Cl, e" unti Wiuiti-
gesciiwuuitiigkeit ..c").

Film den 11 all. tiaii eiuie sehr weit verhrei-
tete 8atirige ZuleitLung verwendet wiud,
emplieiilt es such. due Masseieutnuuig
tioppeit ZLI heiegeui. uni emen uiidgiiciist
geriuigen Iuiuienwiderstauiti zn criiaiteui.

Die Beiestigung der betriehslertugen
Wind-Mel3wertanufnehuiier erloigl mit ci-
icr Kuiippiuig-Schraruhe 5.5 x 38 min, de-
uen I.iiiige so heunesseui ist, daB the Em-
schranuhtuele in thus Windanuiiieiimer-Ge-
hiirusenuuiteuteil unindestens 10 uiim. uiiaxi-

Profe.s'.sionel/e lal igfristig Wa iii mgstreie

W'iluII7chtuIlg ttiiul l/Vinclgesch wij(

ELVjonumnal 3/93 	 81



Urn weittechnik

inaledoch IS nnii helriigl. Für die Monta-
ge dci Wind-McI?wertaulneliiner aLil ci-
nein VierLant-kdelstahl-Tragerrolirmitci-
neiii Querschiiitt VOn 25 x 25 min ergiht sich
daher eine SchraLibenkinge von 38 111111.

1st die Befestigungsschraube ZLI lang.
Lann sic an die drehende Prüzisions-Me-
tal Iwel Ic (6) anstol3en rind deren Leicht-
giingigkeit beeintriichtigen hi.w. cin Die-
hen ganz verh i ndcrn.

1)ic Verkahel un der beiden Vv'i ]I([-MCI,)
wcrtatitnchiiicruntcrcinaiidcrund die Ver-
hindung illit cincr iusüttlieh utuniantelten
Sleucrlcilung erlolgi twcckmül3igerweise
so, daI3 die Steucrlcitung, die weiter tur
Basisstation ILihrt, mi niittleren Bereich
des Vierkant-Edelstahl-Trügerrohres her-
ausfUhrt und die einzelnen Verbindungs-

Stückliste:
WS 9000 - Regensensor

Widerstände:
33	 ............................. R5lI.R512
56	 .............................R 509, R 510
Ik.........................................R 502
2,2k	 ......................................R 504
4,7W ......................................R 503
lOW ........................... R 505, R 508
68W.......................................R 506
100W.....................................R 507
Trimmer, PT 10, lie-end,
5k.........................................R 501

Kondensatoren:
lnF..........................................C502
I,20 .......................................C 501
I 0OnF......................................C 503

Haibleiter:
TCA355 ................................. ICSOI
LM358 ...................................IC 502
BD243 .........................T 503. T 504
13C548 .........................T 501. 1 502
1N414$ ...................................1)501

Sonstiges:
SAX965 ................................TS 501
I Si lerrit-Schalenkern 14,4 x 7,5
I SpulenkOrper, 14 x 8
260 cm KupI'erlackdraht. 0,1 mm2
3 Lotstifte mit Ldtöse
Sm ahgeschirmte flexible Leitung

(MK2 x 0,22mm2)
I Gehiiuseuntertei I
I (lelijiuscoberlci I (i'richtcr)
2 K nippi ng-Schrauhen 2.9 x 6.5 miii
250g G iel$hari mit IIürtcr
5 cm P(;9-Rohr
I Kni ppi ngschrauhe M5,5 x 38 nini
I Messing-Piazisionswippe (Fertigteil)
4 cm Schrumpl'schlauch 20 mm 0
6 cm Schaltdraht, blank, versilbert
2 Knippingschrauben 2.9 x 32 mm
I Kahelbinder
I Spezial-Sieb. 110 mm 0

piuiI1c der /riIeitriiigen Liiltcieinander in-
nerhalh des lragcrrohrcs lie-en. Aul gute
lsolicrung dcreinzelnen Verhindungspunk-
Ic iSt in achien.

Stück!iste: WS 9000 -
Windgesch windig-
keitsaufnehrner -

Widerstände:
IO2.........................................R 701
33i2/4W ..................................R 906
lk2.........................................R 905
2,55k2 ....................................R 901
2.7W ......................................R 704
IOkQ .... R 702, R 706, R 707, R 903
27W.......................................R 902
33W.......................................R 705
68W.......................................R 904
100W .........................R 703. R 708

Kondensatoren:
I0(IF/16V ........C 702, C 902, C 903
I0pF/25V ...............................C 901
1001.iF/I6V .............................C 701

Hal bleiter:
TLO8I....................................1C901
LM358...................................IC 701
7805 .......................................IC 902
SFH309 ...................................T 702
T1P145 ....................................T901
BC548 ......................................1 701
1 N414 ...................................D90I
SF11 409 .................................D 701

Sonstiges:
SAA965 ................................IS 901
I U-Kuhlkorper SK 13
1 W indaufnehmer-Gehhuseoberteil
I Windaufnchmer-Gehiiuseunterteil
I Rotor für Wi ndgeschwindigkeit
3 Rotorbliitter ( Halbkugel
I Sender- Kunsistolihlock
I I-nipIuingcr- Kiinststoillilock
I Distan,,- KunststolThlock
I Pii,isions-IisIerschcihc

(6 inin I-3ohr1,111(1)
I Priizions-Metallachse
2 Prüzisions-Gleitlager-Bundbuchscn
I Benzing-Scheibe
2 9nirn Unterle(,scheiben (innen 4,3 mm)
2 Knipping-Schrauben 2,9 x 6.5 mm
2 Knipping-Schrauhcn 2,9 x 32 mm
I Schrauhc 5,5 x 38 nini
I M Litter M 4, Ldcl stahl
3 Muttern M 3
2 Zyl i nderkopl-Sclirauben

M 3 x 6 mm
1 Zylinderkopf-Schraube

M 3 x 30 nim
6 Lbtstifte, 1.3mm
20cm Schaltdraht, blank, Versilbert
I K uh I kOrpe r SK 13, hal hiert

Fur cinen langiristigen mid sichercn Be-
inch cinpfichlt cs sich, zu cinem sptheien
/.eitpunkt, nachdcin die gcsamtc Anlagc
ciii ige Wochen iii Dauerhetrich zuVerlils-

Stückliste: WS 9000 -
Windrichtungsaufnehrner

Widerstände:
1W .........................................R 801
33Q/4W ..................................R 906
IW .........................................R 905
2,55W ....................................R 901
2.7W ......................................R $04
I OW ... R 802, R 806, R 807, R 8 10,

R 811, R 814, R 815, R 903
27W.......................................R 902
33W................R 805, R 809, R 813
68W.......................................R 904
100W.. R 803, R 808, R 812, R 816

Kondensatoren:
I 0.tFI I 6V ........C 802, C 902, C 903
1t)pF125V ...............................C 901
100pFII6V ............................. C 801

Halbleiter:
TLO8I ....................................1C901
LM358 ......................IC 801, IC 802
7805 .......................................IC 902
SF11309 ............T 802, 1 803, T 804
TIPI45 ....................................1901
13C548.....................................T801
1N4148 ...................................D901
SF11 409 ..........D 801,1) 802,1) $03

Sonstiges:
SAA965 ................................TS 901
1 U-KuhlkOrper SK 13
I Windaufnehmer-Gehiiuseoberteil
I Windaufnclimer-Gehiiuseunterteil
I Rotor für Wi ndrichtung
I Sender-KunststolThlock
I Einiliingcr- KunststofIiIock
I Distanz- IKunststoIIiIock
I Piiizisions-I.asterscheihe
(6 mill Bohrung)

I Prüzions-Vletallaclise
2 Priizisions-Gleitlager-Bundhuchsen
1 Benzin-Scheibe
1 9mm Unterlegscheihe

(innen 4,3 mm)
2 Knipping-Schrauhen 2.9 x 6,5 mill
2 Knipping-Schrauhen 2.9 x 32 mm
I Knipping-Schraminhe 5.5 x 3$ nn
I Millie 

1. 
M4, I-deIstahI

3 Muttern M3
2 '/ylmndcrkopl-Schrauhell N43 x 6mm
I Zyl inderkopl-Schrauhe M3 x 30 nim
20cm Schaltdraht, blank, versilbent
1 Windfahne
I Metallspitze
10 LOtstifte I .3mm
I KiiIilkOrpen SIK 13 (halhiert)
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EdeLstahI	 '
unerlegscheiben

Edelstahlmutter M6

Edeistahir
unterlegscheibe

Edelstahlschrauben M6xlOOmm

I	 Ii	 'I

Mast,
von 32mm
his 60mm

Fill
i

Edeistahimutter M6

15

Edelstahlr

/	 frgerrohr
25mmx25rnm

\\	 Edetstahlr
mastgreifer

00Q0000Q

Bud 16 zeigt die Montage des Vier- Bud 17: Zählrichtung der Western-
kant-Edelstahl-Trägerrohres am Mast Modular-SteckverbinderStUckliste: WS 9000

L uftdruck- Messung

Widerstände:
270 ............................................R2
IKQ ................................ RI.R3,R9
4.71KQ ...............................RIO. RI I
I0K12 ..........................................RI'!,
IO()KQ .................................R4 - R7

Kondensatoren:
I OOnF ...........................................C2
IuF!IOOV .................................... Cl

Hal bleiter:
LM324........................................ ICI
KPY43A .....................................IC!

Sonstiges:
I Stitileisie, 4po}ig, ahgewinkell

StUckliste:
WS 9000 - Feuchtesensor

Widerstände:
IOLQ ........................... R401.R402

Kondensatoren:
IOnF........................................ C 401
I0tF/25V ...............................C402

Haibleiter:
CD4069 .................................IC 401

Sonstiges:
I ndustrie-J-"euchtesensor ........FS 401
lemperatursensor SAS 1000.. TS40 I
3 Ldtstil'te
5m Kahel mit 6poI.

Western-Mod a I ar-S icc ker
I Sinter-Bronze-Filter
I Kunststol'l'rohr (7 cm). PG 9
I G ie!$hari illit HLirier

si g gearheitet hat. das Triigerrohr in it G ie!3-
1an auszul'uIIcn. Vorhcr sind die heiden
nicht henOti g ien Kaheldurchi[ihrungen
heun \Vindgeschwindigkeitsmcl3wentaui-
nchmer liii Hi! ic eines LOikol hens oder
etwas Klehstol I sorgialtig Al vcrschIieen.

Die Montage des Trdgenrohrs (15) kann
/iiiii Beispiel alinlich wie die Montage
ci ncr Rundlunk- oder Fcrnsehanienne an
einem Mast cr1 olgen. H icr/Li dienen U. a. 2
u-forniig gehogene Beiestigungssche!Ien

Widerstände:
IOOQ .......................................R 306
1  .............................R 301. R 307
!OkQ ...........................R 304. R 305
Trimmer, PT It), I iegend.
15W......................................R 302
Trimmer, PT 10. liegend.
lOkQ .......................................R 303

Kondensatoren:
IuF/100V ...............................C301
IOpF/25V ...............................C302

Halbteiter:
TLC27 I .................................IC 301
BPW2I ................................... D3t)I

Sonstiges:
3 LOtsti lie mit LOtOse
Sm 2adnig ahgeschirmte flexible Lei-
tang. (MK 2 x 0.22mm)
I Knipping-Schrauhc 5.5 x 38 mm
250 g Gieflharz mit HLirter
2 Knipping-Schrauhcn 2,9 x 6.5 mm
I Gehiiuseunterteil
I Gehiiuseoherteil
I Streuscheibe
2 Knipping-Schrauhen 2.9 x 32 mill

mit sigezalinformigen Aussparungen, die
einen sicheren Hall des Triigerrohres (IS)
am Mast sicliersiellen. Die genaue Mon-
tage ist aus der Ski//c in Bild 16 zu el -se-
hen.

Der Mast muR unhedin g i vonschniltsma-
Rig mach VDE geerdet werden. Die Ar-
heiten soliten nur von eineni Fachniann
aus geluhrt verden.

Damit ist der Aufbau dieses professio-
ne!len \Vind-Mel3wertaulnehniers hereits
heendet.

\Vic heicits erwdhni, erlolgi der An-
schluL! simtIicher Sensoren and MeRwent-
an Inch mender Kom lort-Wetterstat ion Uber
Western-Mod Li I ar- S leckvc rb i nd u ngen.
Diese hieten cinc Arretierung zum Schutz
gegen ciii vensehenthiches Abtiehen des
Steckers sowie cine absolut sichere Kon-
taktierung. Des weiteren sind die an den
Sieckern angcsetzten Flachhandkabel sehr
flexibel. was wiederum hesonders im
\Vohnhereich von Vorteil ist. da keinc an
den Rdckseite Rherstehenden Steckverhin-
diingen mit tarren Leitungen die Auistel-
lung Lies Gerittes hehi ndcnn.

Bei ciner Kahelverteilung innerhaib des
Hauses empliehll es sich, siimtliche von
den Wettersiation konimenden Sensorlei-
tungen in einc Aid- odcr Llnterputzver-
tetlerdose /11 luihren and von hieraus die
gesamtc Installation son/unehinen. Eine
entsprechcndc Verteilerdose kann meistens
auch relativ einlacli hinter Oder in cineni
Schrank an- hzv. cingehaut werden. ohne
die Optik des Wohnraunies zu stOren.

Die 7.!ih!nichtung den Western-Modular-
Steckvenhinder ist Ahhildung 17 zu ent-
nehmcn. Nach den Vcnkahelungdicscs inno-

ativcn \Vettcrmcflsvstems steht dciii daucn-
halten Einsatz niclits mchr mi Wege.

StücklIste: WS 9000 -	 AnschluB und Verkabelung der
HellIgkeitssensor	 Komfort-Wetterstation
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